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REINIGUNGSPERSONAL UNTER DRUCK

DIE HERAUSFORDERUNGEN 
SIND GROẞ
Reinigungskräfte sind unverzichtbar. Eine Umfrage von Tork kommt 
allerdings zu dem Ergebnis, dass sich die überwiegende Mehrheit 
der Beschäftigten in der Branche aufgrund ihrer Arbeit mit kör-
perlichen (90 Prozent) und psychischen (83 Prozent) Problemen 
konfrontiert sieht. Die Ergebnisse würden auch unterstreichen, 
dass es im Facility Management durchaus Möglichkeiten gibt, um 
Teams zu unterstützen und das Wohlbefinden der Mitarbeitenden 
sowie die Unternehmensleistung zu verbessern.
Mehr als die Hälfte (53 Prozent) der befragten  Reinigungskräfte 
gibt beispielsweise an, sich aufgrund der Arbeitsbedingungen 
regelmäßig gestresst zu fühlen. Unter anderem führen diese Per-
sonen an, dass ihnen oft geeignete persönliche Schutzausrüstung 
fehle, sie aggressiven Chemikalien ausgesetzt seien und sie das 
Gefühl hätten, dass ihre Arbeit unterschätzt werde.
Rund sieben von zehn Befragten geben zudem an, dass sie sich 
von ihrem Arbeitgeber in Bezug auf ihr psychisches oder physi-
sches Wohlbefinden nicht unterstützt fühlen. Dies führt zu einer 
höheren Fluktuation: 30 Prozent haben aufgrund mangelnder 
Anerkennung und Burn-out bereits gekündigt – Faktoren, die 
nichts mit der Bezahlung zu tun haben. Mehr als jeder Vierte 
(28 Prozent) gibt weiterhin an, dass gesundheitliche Probleme am 
Arbeitsplatz die Qualität der Arbeit beeinträchtigen.
Doch mit welchen konkreten Maßnahmen ließe sich das Wohlbe-
finden der Mitarbeitenden steigern? Mehr als einem Drittel der 
Befragten sind etwa Gleichbehandlung und Respekt für alle Be-
schäftigten wichtig, ebenso eine einladende Arbeitsplatzkultur. 
Einem Viertel der Beschäftigten sind richtig platzierte und leicht 
zugängliche Reinigungsmittel beziehungsweise benutzerfreund-
liche Produkte und einfach zu handhabende Nachfüllpackungen 
wichtig. Und immerhin fast 20 Prozent wünschen sich mehr Unter-
stützung durch die  Führungskräfte.
Die Umfrage im Auftrag von Tork wurde unter 1.000 Reinigungs-
kräften in den USA, Großbritannien, Deutschland, Frankreich, 
Mexiko, Kanada,  Spanien, Schweden, den Niederlanden und 
Polen durchgeführt.

POP-UP-GALERIE VON STUTZIG & HACKER

MENSCHEN ÜBER KUNST 
 ZUSAMMENBRINGEN
Kunst, Genuss und Gespräche in einem stimmungsvollen Rahmen 
zusammengeführt: Unter dem Motto „This Moment Only“ ver-
wandelte sich die Galerie Frank in Wien unlängst in einen Ort 
des Verweilens, des Dialogs und des gemeinsamen Erlebens. 
Die Idee dieser Pop-up-Ausstellung war, Menschen über Kunst 
zusammenzubringen und Momente zu schaffen, die nachhaltig 
in Erinnerung bleiben.

Ihr Partner für Sauberkeit und Hygiene

www.sigron.at

Aktion
Grund- und Intensivreinigung 2026

Alles für die Grund- und Intensivreinigung ! Aktion 
gültig bis 31. Aug. 2026 - Ihr Betreuer berät Sie gerne.

* Interessiert an Aktionen,  
Infos und Neuheiten? 
 
Abonnieren Sie 

  unseren Newsletter 
  und  verpassen Sie 
  keine aktuellen News   

und Angebote: 
 www.sigron.at/newsletter

#Jetzt bestellen!
 verkauf@sigron.at
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Neben wirtschaftlichem 
Wachstum setzt Komarek 
auch auf ökologische Ver-
antwortung. Als österrei-
chischer Leitbetrieb strebt 
Sigron danach, ökono-
mische und ökologische 
Aspekte bestmöglich zu 
vereinen. So wurde etwa 
eine großflächige Photo-
voltaikanlage am Wiener 
Standort realisiert.
Heute umfasst Sigron die 
Zentrale mit Schulungs-
zentrum und Zentrallager 
in Wien 22 sowie Nieder-
lassungen in Salzburg, 
Dornbirn, Graz und Linz 
sowie internationale 
Standorte in Ungarn und Rumänien. Rund 120 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter tragen zum Erfolg des Unterneh-
mens bei.
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BRANCHE

LEBENSWERK IN DER REINIGUNGSBRANCHE 

GERHARD KOMAREK  
FEIERT JUBILÄUM
Seit mehr als einem halben Jahrhundert ist die Sigron Han-
dels- und SchulungsgmbH im Bereich der professionellen 
Gebäudereinigung tätig. Ihr geschäftsführender Gesell-
schafter, Gerhard Komarek, feierte unlängst sein 40. Firmen-
jubiläum.
Seine Laufbahn bei Sigron begann Gerhard Komarek am 
1. April 1986, damals noch als Allrounder in Personal union: 
als Vertreter, Zulieferer, Lager- und Vertriebsbeauftragter so-
wie Einkäufer. Aufgrund seines Verkaufsgeschicks wuchs das 
Team rasch. Seit Beginn des Jahres 2000 ist Gerhard Komarek 
geschäftsführender Gesellschafter und hat Sigron in dieser 
Zeit grundlegend weiterentwickelt.
Ein wichtiger Meilenstein war die Etablierung des eigenen 
Schulungszentrums. Seit 2003 werden hier Fach- und Füh-
rungskräfte der Denkmal-, Fassaden- und Gebäudereinigung 
ausgebildet.  Dafür stehen unter anderem fünf praxisnah 
gestaltete Bereiche zur Verfügung, in denen die spezifischen 
Anforderungen von Großküchen,  Spitals- und Hotelzimmern 
sowie Sanitär- und Büroräumen vermittelt werden.

Das gesamte Sigron-Team gratulier-
te seinem Geschäftsführer Gerhard 
Komarek herzlich zum 40-jährigen 
Firmenjubiläum.

CAVERION SICHERT SICH LANGFRISTIGEN AUFTRAG

ZUSCHLAG FÜR WIENER 
 BILDUNGSCAMPUS
Bis 2028 entsteht am ehemaligen Wiener Nordwestbahnhof 
in der Rebhanngasse im Rahmen des Bildungseinrichtun-
gen-Neubauprogramms (BIENE II) der Stadt Wien ein neuer 
Bildungscampus für bis zu 1.600 Kinder. Nach Fertigstel-
lung wird dieser aus einem Kindergarten mit zwölf Grup-
pen, einer Volks- und Mittelschule mit 33 Klassen, einer 
Sonderschule mit acht Klassen sowie einer Musikschule, 
Sportsälen, Kreativräumen, Therapieräumen und Küchen-
bereichen bestehen.
Mit Leben erfüllt wird das Projekt durch die Unternehmen 
Hypo NOE, Strabag Real Estate und Caverion. Diese Bie-
tergemeinschaft ging aus dem Vergabeverfahren der Stadt 
Wien als Bestbieter hervor. Die Unterfertigung des dem 
Vergabeverfahren zu Grunde liegenden PPP-Vertrages ist 
vor Kurzem erfolgt. Die langfristige Finanzierung wird 
einerseits durch Eigenmittel des Bieterkonsortiums und 
anderseits durch Fremdkapital der DZ Bank AG Deutsche 
Zentral-Genossenschaftsbank – Frankfurt am Main und 
der Europäischen Investitionsbank (EIB) sichergestellt. Die 
entsprechenden Finanzierungsverträge wurden parallel mit 
dem PPP-Vertrag abgeschlossen.
Für die Errichtung zeichnen Strabag und Caverion im Auf-
trag verantwortlich. Mit Nutzungsbeginn übernimmt Ca-
verion über eine Vertragsdauer von 25 Jahren das Gebäude-
management und ist in dieser Funktion für den laufenden 
Betrieb und den technischen Gebäudebetrieb zuständig.

Hinter dem Konzept steht das Mutter-Tochter-Duo Gerti 
Hacker und Melanie Hacker-Halmetschlager. Beide verbin-
det eine langjährige persönliche wie berufliche Nähe zur 
Kunst. Gerti Hacker war über 30 Jahre in einer Galerie tätig 
und prägte dort den direkten Austausch mit Künstlern und 
Besuchern. Melanie Hacker-Halmetschlager ist mit dieser 
Welt aufgewachsen. Und auch im beruflichen Kontext ist 
Kunst ein zentraler Bestandteil: Das gemeinsame Unterneh-
men Stutzig &  Hacker verfügt in den Büroräumlichkeiten 
über eine eigene Sammlung, deren Fokus auf „Art Brut“ 
(autodidaktische Kunst von Menschen außerhalb des etab-
lierten Kunstbetriebs) liegt.

Das Mutter-Tochter-Duo mit den Künstlerinnen (v.li.): Melanie Hacker- 
Halmetschlager, Julia Franziska Keser, Danijela Bagaric und Gerti 
Hacker.
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